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Beschlüsse des 2 8. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung eines Nachtrages 
zum Wirtschaftsplan des ERP-Sondervermögens 
für das Rechnungsjahr 1965 
(Nachtrag zum ERP- Wirtschaftsplangesetz 1965) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Feststellung des Wirtschafts- 
plans des ERP-Sondervermögens für das Rechnungs- 
jahr 1965 (ERP-Wirtschaftsplangesetz 1965) vom 
30. März 1965 (Bundesgesetzbl. II S. 225) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 1 erhält folgende Fassung; 

u§ 1 

Für das Rechnungsjahr 1965 werden in Ein- 
nahme und Ausgabe der diesem Gesetz 

als Anlage 1 beigefügte Wirtschaftsplan 
des ERP-Sondervermögens auf 1624 559 000 
Deutsche Mark 
und der 

als Anlage 2 beigefügte Wirtschaftsplan 
des Sondervermögens für berufliche Lei- 
stungsförderung auf 50 005 000 Deutsche 
Mark 
festgestellt." 

2. Die bisherige Anlage zu § 1 wird Anlage 1 und 
erhält die folgende Bezeichnung: 

„Wirtschaftsplan 
des ERP-Sondervermögens 
für das Rechnungsjahr 1965". 


Sie wird nach Maßgabe der diesem Gesetz beige- 
fügten Anlage A geändert. 

3. Die Anlage 2 zu § 1 erhält die aus der Anlage B 
dieses Gesetzes ersichtliche Fassung. 

4. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Text wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Kassen- 
mittel des Sondervermögens für berufliche 
Leistungsförderung." 

5. In § 4 Abs. 1 sind die Worte „zu Lasten des ERP- 
SondervermÖgens" vor den Worten „zu über- 
nehmen" einzufügen. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


2 



DGutsther Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3526 


Anlage A 


Änderungen im ERP-Wirtschaftsplan 1965 

{Bundesgesetzbl. II S. 225) 


Seite 

des 

Ge- 

Kap. 

Tit. 

Kap. 

Tit. 

Gegenstand 

bisheriger 
Ansatz 1965 

neuer Ansatz 
1965 

Ansatz 

1964 

Erläuterungen 

setzes 

1965 

1964 


DM 

DM 



228 

1 

9 


Einnahme 

Zuweisung aus dem Bun- 
deshaushalt 


1 60 000 000 


Zu Tit. 9 

Erlöse aus der Privatisie- 
rung von Bundesunter- 
nehmen werden dem ERP- 
Sondervermögen zur För- 
derung von Maßnahmen 
der Eigentumsbildung zu- 
gewiesen. 

Siehe Kontengruppe 8. 







i 

(Die Summe der Einnah- 
men bei Kap. 1 erhöht 
sieb damit von 115 806 000 
DM um 60 000 000 DM auf 
175 806 000 DM.) 

228 

1 

9 


Ausgabe 

Mciih nahmen auf dem Ge- 
biet der Eigentumsbildung 
Soweit und so lange die 
Mittel nicht für diese 
Zweckbestimmung ver- 

ausgabt werden, dürfen 
sie zur kassenmaßigen 
Finanzierung im Rahmen 
desERP-Sondervermögens 
verwandt werden. 


60 000 000 


Zu Tit. 9 

Aus den Mitteln sollen 
Maßnahmen der Eigen- 
tumsbildung gefördert 

weiden. Insbesondere sol- 
len Anreize zum Erwerb 
von Wertpapieren durch 
c i n k o m m c n s s ch w ä ch e i ■ ( * 

B e V ö 1 k e 1 u n g s k r e i s G gege- 
ben werden. 

Siehe Kontengruppe 8. 




Ausgaben dürfen nur in 
Höhe der Einnahmen bei 
Kap. 1 Tit. 9 geleistet 
werden. 




(Die Summe der Ausga- 
ben bei Kap. 1 erhöht sich 
damit von 1 435 000 DM 
um 60 000 000 DM auf 
61 435 000 DM. Die Zah- 
len im Abschluß sind ent- 
sprechend zu berichtigen.) 

232 

2 

2 

IT. Ausgabe 
(Präambel) 




Der Präambel wird fol- 
gender Satz angefügt; 
„Dies gilt auch für die 
Übernahme von Bürg- 
schaften, Garantien oder 
sonstigen Gewährleistun- 
gen zur Finanzierung von 
Vorhaben im Zonenrand- 
gebiet." 

232 

2 

3 

2 

3 

1 

Ausgabe 

Förde rungsmaßn ahmen 
für die Energie- und 
Wasserwirtschaft 

1 07 000 000 

110 000 000 

81 000 000 

Zu Tit, 3 

Die Wasserwirtschaft ist 
mit 75 000 000 DM auszu- 
weisen. 

Der letzte Satz von Ab- 
satz 1 fällt fort. 

238 

2 

30 

2 

30 

Ausgabe 

Wirtschaftliche 
Förderungsmaßnahmen 
aller Art 

53 200 000 

1 

50 200 000 

58 445 000 

Zu Tit. 30 

Die in den Erläuterungen 
enthaltenen Zahlen sind 
entsprechend zu berichti- 
gen. 
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Seite 

des 

Ge- 

setzes 

Kap. 

Tit. 

1965 

Tit. 

Kap. 

1964 

Gegenstand 

bisheriger 
Ansatz 1965 

DM 

neuer Ansatz 
1965 

DM 

Ansatz 

1965 

DM 

Erläuterungen 

248 

4 

2 

4 

2 

Ausgabe 

Wirtschaftliche 

Förderungsmaßnahmen 

5 000 000 

2 000 000 

4 000 000 

Zu Tit. 2 

Die Erläuterungen von 
„Veranschlagt sind" bis 
einschl. „Zu b" sind zu 
streichen. 

248 

4 

3 


Ausgabe 

Maßnahmen auf dem Ge- 
biet der Eigentumsbildung 


3 000 000 


Zu Tit. 3 

Aus den Mitteln sollen 
Maßnahmen der Eigen- 
tumsbildung gefördert 

werden. Insbesondere sol- 
len Anreize zum Erwerb 
von Wertpapieren durch 
einkommensschwächere 
Bevölkerungskreise gege- 
ben werden. Der Ansatz 
soll in den nächsten Rech- 
nungsjahren auf 15 000000 
DM aufgestockt werden. 
Siehe Kontengruppe 9. 

258 



Abschluß 




In der Abschlußübersicht 
— Teil I: Binnenwirt- 
schaft — Ordentlicher 
Plan — muß es daher wie 
folgt heißen: Einnahmen: 
175 806 000 DM, Ausga- 
ben: 61 435 000 DM. 

Der Ordentliche Plan 
schließt in Einnahmen mit 

1 085 254 000 DM und in 
Ausgaben mit 964 824 000 
DM ab. 

Der Abschluß für Teil I 
und 11 erhöht sich in den 
Einnahmen und Ausgaben 
jeweils um 60 000 000 
DM auf 1 624 559 000 DM. 
Die Zahlen in der Ab- 
scblußübersicht sind ent- 
sprechend zu berichtigen. 
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Anlage B 


Wirtschaftsplan 

des Sondervermögens für berufliche Leistungsförderung 
für das Rechnungsjahr 1965 
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Kap, 

Tit. 

1965 

1 

Gegenstand 

2 

Betrag 
für 19G5 

DM 

3 

1 

L Einnahme 

Kapitalzuführung aus dem Bundeshaushalt 

50 000 000 

2 

Sonstige Zuweisungen . . 



3 

Zinsen aus Darlehen 


4 

Tilgungen aus Darlehen 

— 

5 

Vermischte Einnahmen 

5 000 


Summe der Einnahmen .... 

50 005 000 

1 

II. Ausgabe 

Die Mittel können als Darlehen und Zuschüsse vergeben werden. 

Der Bundesschatzminister ist ermächtigt, Verpflichtungen bis zur Höhe von 20 000000 DM 
auf künftige Rechnungsjahre einzugehen. 

A. Institutionelle Förderung 

überbetriebliche Berufsfortbildungsstätten und -einrichtungen 

19 450 000 

2 

Die Mittel sind mit denen der Tit. 2 bis 3 deckungsfähig. Ersparnisse bei Tit. 1 können zur 
Versi nkung der bei Tit. 4 bis 6 veranschlagten Mittel verwendet werden. 

überbetriebliche Lehrwerkstätten und Einrichtungen zur überbetrieblichen Lehrlings- 



unterweisung 

10 000 000 

3 

Die Mittel sind mit denen der Tit. 1 und 3 deckungsfähig. 

Überbetriebliche Einrichtungen zur Fortbildung von Ausbildungsfachkräfteii 

5 000 000 

4 

Die Mittel sind mit denen der Tit. 1 bis 2 deckungsfähig. 

B. Individuelle Förderung 

Teilnahme der im Erwerbsleben stehenden Personen an beruflichen Fortbildungsmaß- 



nahmen 

15 000 000 

5 

Verwaltungskosten 

450 000 

6 

C. Sonstige Ausgaben 

Kosten zur Durchführung von Untersuchungen, Erhebungen und Veröffentlichungen . . 

100 000 

10 

Abweichend von § 47 Abs, 1 RHO dürfen Veröffentlichungen auch unentgeltlich abgegeben 
werden. 

Vermischte Ausgaben 

5 000 


Summe der Ausgaben .... 

50 005 000 
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Erläuterungen 
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I. Ein 

Zu Tit. 1 

Nach § 2 des Leistungsförderiingsgesetzes vom 22. April 1965 
(Bundesgcsetzbl. I S. 34i) sind dem Sondervermögen für 
berufliche Leistungsförclerung 560 000 000 DM in jährlichen 
Teilbeträgen von 50 000 000 DM (letzte Rate 60 000 000 DM) 
zur Verfügung zu stellen. 

Der für das Rechnungsjahr 1965 erforderliche Betrag ist im 
Bundeshaushaltsplan bei Kap, 60 02 Tit. 990 veranschlagt. 
Siehe Kontengruppe L 6 


II Au 

Die veranschlagten Mittel dürfen nicht dazu dienen, die Finan- 
zierung bestehender gleichartiger Programme zu ersetzen. 

Zu A: 

Es werden nur solche Einrichtungen gefördert, die von 
Selbstverwaltimgseinrichtungen der Wirtschaft, Whrtschafts- 
vereinigungen, Stiftungen, beruflichen Organisationen (Ar- 
beitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen), technisch-wis- 
senschaftlichen Vereinen und solchen, die wirtschaftliches 
Wissen vermitteln, getragen werden 

Die vorgesehene gegenseitige Deckungsfähigkeit der Tit. 
1—3 sowie die Verstärkung der Tit. 4 — 6 aus Ersparnis- 
sen bei Tit. 1 ist erforderlich, weil noch nicht zu übersehen 
ist, welche Beträge bei den einzelnen Verwendungszwecken 
im Rechnungsjahr 1965 in Anspruch genommen werden. 

Zu Tit. 1 

Es sollen Maßnahmen gefördert werden, die die Kenntnisse 
und Fertigkeiten der Berufstätigen durch theoretische oder 
praktische Unterweisung erweitern. 

Der veranschlagte Betrag dient zur Finanzierung des Auf- 
baues, des Ausbaues, der Erweiterung sowie der Anmietung 
und der Ausstattung überbetrieblicher Berufsfortbildungs- 
stätten und -einrichtungen. 

Siehe Kontengruppen L 2 und L 6 

Zu Tit. 2 

Die Mittel sind für den Aufbau, die Erweiterung und die 
Ausstattung von überbetrieblichen Lehrwerkstätten und Ein- 
richtungen, in denen Lehrlinge ergänzend zur betrieblichen 
Ausbildung unterwiesen werden, vorgesehen. 

Siehe Kontengruppen L2 und L6 

Zu Tit. 3 

Aus dem veranschlagten Betrag sollen Finanzieningshilfen 
an Einrichtungen zur Fortbildung von Ausbildungsfach- 
kräften, die in der beruflichen Fortbildung oder in der Lehr- 
lingsimterweisung tätig sein solien, gewährt werden. 

Siehe Kontengruppen L 2 und L 6 


ahme 

Zu Tit 5 

Der Betrag ist geschätzt. 
Siehe Kontengruppe L 6 


s g a b e 

Zu Tit. 4 

Im Rahmen der individuellen Förderung werden an Berufs- 
tätige Beihilfen (Darlehen Zuschüsse) gewährt. Als berufs- 
tätig gelten alle Kräfte, die dem Arbeitsmarkt zur Verfügung 
stehen. Zweck der Beihilfen ist es, den Berufstätigen die 
Teilnahme an Fortbildungslehrgängen zu ermöglichen, ihnen 
dadurch die Anpassung an die infolge des technischen Fort- 
schritts sich rasch wandelnden Arbeitsbedingungen zu er- 
leichtern und die berufliche Leistungsfähigkeit zu verbessern. 
Gefördert wird insbesondere die Teilnahme an Lehrgängen, 
die 

a) der beruflichen Anpassung an die Entwicklung in der 
Wirtschaft dienen, 

b) auf die Heranbildung und Fortbildung von Ausbildungs- 
fachkräften, die in der beruflichen Fortbildung oder in 
der Lehrlingsunterweisung tätig werden sollen, aus- 
gerichtet sind, 

c) den Wiedereintritt weiblicher Arbeitnehmer in das Be- 
rufsleben vorberciten oder eine höhere berufliche Quali- 
fizierung weiblicher Arbeitnehmer bezwecken, 

d) dazu dienen, einen bisher fehlenden Berufsabschluß zu 
erreichen 

Siehe Kontengruppen L 2 und L 6 

Zu Tit. 5 

Die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbcitslosen- 
versidicrimg soll für die Durchführung der individuellen 
Förderungsmaßnahmen einen Verwaltungskostenbcitrag er- 
halten. 

Siehe Kontengruppe L 6 

Zu Tit. 6 

Für die zweckmäßige und wirksame Verwendung der Mittel 
können Untersuchungen, Erhebungen und Veröffentlichun- 
gen vorgenommen werden. 

Siehe Kontengruppe L 6 

Zu Tit. 10 

Der Betrag ist geschätzt. 

Siehe Kontengruppe L 6 
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